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Amtlicher Theil.
<5>e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchste Eutschlicpnng uom 30. September d. I .
den Direktor des katholischen Staatsgymnasiums in
Hermannstadt, Iobann S o b o l a , zum Direktor deS
neu zu eröffnenden k. k. katholischen Gymnasiums zu
Pcsth nUergnadigst zu ernennen geruht.

V e r o r d n u n g des H a n d e l s m i n i s t e r i u m s
v o m 2. O k t o b e r 1868,

giltig für alle Kronländer, über das Ausmaß der
Postgebühren in österreichischer Währung.

I n Fl'Ige des Allerhöchsten Münzpatenles vom
27, April 1858 (Neichsgesepblatt Nr. 63) und auf
Gnmd dce Allerhöchsten Entschließnilg vom 6. Sep<
tcmder 1868 werden die internen Vlies- nno Fahr»
Postportogebührcn, dann die bei dem Postbeförderungs'
dicnstc vorkommenden fixen Gebühren vom l . Noo.
^8^8 ah in österreichischer Währung mit den Vettä»
Ne» festgestellt, welche ans der unten folgenden Ueber'
sui't uno den denselben angehängten Tarifen zu ent>
urhnikn sind.

Gleichzeitig werden die Marlmalbeträge bis zu
welchen Silber und Golo bei der Fahrpost in offe.
" ' ' " Umschlägen z»r Allsgabe gebracht werden können
(§. 10 d^. Fahspostordnung vom Jahre 1838) auf
^ " ' l'eziehlmgameise U)0 fi.' österreichischer Währung,
b" Ve i ra^ lnö zn welchen Geldanw^isnngen ange»
l!0!!,l!,s„ iverde», fnr die mit dem Aliweisnngsge»
Ichcifte l'elraulcn Acniter il» lombardlsch Venetianischen
Köiugrriche auf <UU fi., fur jene ill dcn lilirtlie»
^roi'ländcrn cillf 10U0 si. „nd für Wien auf K000 si.
österreichische Wahrung imd die Eiüschädigliug für dc»
Verlust eines rckommandirlcn Briefes (§. 20 der
Vricfpostordnilng vom Jahre 1838) auf 20 fi. östcr.
reichische Währung; für den Verlust einer Massctle
«in-, ^ ^ Vricfpostordunng) auf 26 fi. österreichische
^ " l m m g . m,o f,i^ den Vevlnst einer Fahrpostsendung
. ^ " " ' ^ " " " W"U) (8, ^2 der Fahrpostordnung)
.Nlf 10 fi. österr. Wädr..,^ festgesetzt.

Die ,m ^), 3l. des Postgescycs vom Jahre 1837
imd ,m §. 27 de^Postgefthes für Ungmn uuo dessen
ehemalige Nebculander vom 26. Dezember 18ü0
(Neichsgcsetzblalt vom I . 18! i l Ne. 4) auf die Ve.
tinttächligung der Prärogative der Postanstalt frstge.
stellten Slrafcn von 2 fl. und 6 fi. C. M . werden
so wie die Strafe von 2ll fi, für die unterlassene oder
Uluichlige Deklaration von Gegenständen, welche vom
Transput mit der Fahrpost ausgeschlossen sind ^ - 2
der Falnpostoronuug) in Znknnft mit den bisherigen
Nomiiialbelrägen in östencichischer Währnng eingeho»
bcn werden.

. Wegen Hiiiausgabe neuer Briefmarken werden
dle Vestimmungln folgen.

T o g g e n b ü r g m, ^.

^ Uebersicht
1 « " « ^ gegenwärtige n,w das vom 1. November
'«..« ln Anwendung lommeode „ene Ansmak der i».
dem"^ 1 ' ^ ' " ' ^ 3" lnpoN. Gebühren, dann der b.i
°tm Poltbeforderiingsdienste vorkommenden siren Ge>

B e z e i c h n u n g Oegcinvär- .Künftiges
ti^rö Aüö» Ali^inaft i „

der maß m C M . öst. Währg.

Geb ii h r ^ —
si. kr. fl. Neu-

Kr.
^ . - _ _ , „ _ ^

^»!er»e Viitt'post,i<büdren: ^
^- -'oüHpono l'i.< 10 ^oil) — 2 — 3
^- Ersttr Portosat) bis t in.
_ s^!ic0ig ,0 Meilen . ^ — 3 - _ ^
^- Zweiter Portosay nber F

^ bis incl. 20 Mei!c» ^ — 6 _ . ,y
-̂ Driticr Porlosxh über 20/ "

kei len . . . . . ^ - > 9 __ i ^

B e z e i c h n u n g Gcqcnwä'r- Künftiges B e z e i c h n u n g Gegenwär- Knnfticies
tiges Aus- Ausmaß i>, tiges Aus« Ausmaß in

der maßin CVl. öst. Währg. der maßinCM. öst. Wa'hrg.

G e b ü h r " » ^ ^ » 'Neu^ G e b ü h r a V ^ Neu«
« ' , kr. ss. ^^ "' " ' "' Krz.

l>. Gebüdr für Kreuzbandsenduil' .. „ « . ^
^e» pr Loth . — 1 — 2 3. Aerarial.Znscklag fur Estaf.

3. Zutare für unfrankilte Briefe z fetten auf Poststraßen pr.Post — 24 — ! 42
pr. ^olh » ^ . 3 — 6 ^ !

7. Rclommandationsgebühr: ' ^ Vefördcrungs . Gebühr fur
n) für Lokalbriefe — 3 — 6 Staffelten auf Eisenbahnen ,
l)) für alle übrigen Vriefc — 6 — i 10 pr. Meile __ z 24 — 42

8. Gebühr für. Nelour.Nezepisse — 6 — 10 ,. ^, ^ . . ^, !
9. Vestellungsgebl'chr für Briefe li- <5'" Nlitgelder pr. Pferd i

bei nicht ärarischen Postämtern «^ ! '/, -» i l und Post: ,
10. VestcUnngögebühr für Estaf. «) im lomb. venet. Könlg. ,

e ^ ^ „ . ^ ! nigreiche bei Eltraposten !
l>) in der Stadt Wien . — 20 — 3« überhaupt. . . . . 1 > 12 1 26
d) in den Vorstädten Wiens — 30 — , 62 bei Ettraposten auf den
c) an allen übrigen Orten — 16 — ! 26 Bergstraßen über den

11. Fachgebühr pr. Monat . 1 — 1 6 Splügcn und das Slilff» !
12. ^ciiuugsmarkcn pr. 100 serjoch 1 20 1 40

Stück 1 — l 6 Ii) in Dalmaticn . . . 1 10 1 22
13. Gebühr für Zeitungsbcila» ! !

geu (100 Eremplare) . — 24 — 42 6. Zuschlag zum Nittgelde bei
14. ZnsteUnngsgcbühr für Zei« ' louriermäßiger Beförderung

jungen') , V« — < pr- Pferd uno Post in alien >
' Krou<ä'»dcrn __ 20 _ 35

II.
Interne Fcihrpostgelmhrkn: 7. Zuriltgeld pr. Pferd und

1. Olimopmio . . . . — 1V — 1U Meile 20 — 3ü
2. Werth» und Gewichtsporto

für je 100 fi. Went) uuc> 1 8. Postillons - Trinkgeld per !
Pfd. Gewicht mit Bcibehal. Pfsld und Post: >
tung der bisherigen Meilen. u) bei gewöhnlichen Ettra. !
progression _» ! i _ 2 Posten — ! 20 — 3«

3. Geoühr für Retour-Rczepisse __ ! ß — 10 (im lomb. veuct. König.
4. Aviso. Gebühr . . . . ___ 1 _^ 2 reiche auf den «ul, 6 u i
6. Bcstcllungsgebühr: ! dezcichnelcn Bergstraben. __ 28 - . . 44

l>) in Wien __ 3 — « 1,) bel lonriermäßigen Extra.
I)) in a lw i übrigen Orten 5 ) __ 2 — 3 Posten') . . H M , . . _ 2 l ! — 44

^ - 9. Wagenglld im lomb. venet.
M-e Gebühren bei dem Post. Konigreichc pr. Post: ,

bcfördcrungSdienslc:
l . Passa^iertann nach Verschic. «) für einen gedeckten Wa>

dei'hcil der Fahrten und Rou. gcn . . . ^ ^ . p«
tcn pr. Meile . . . . __ 42 - 74 (auf den vul) Ü n de'zeich. " - d ^

^ . 4 0 — 70 nelen Bergstraßen) . . 4 ___ 1 z;
^ . 34 — 60 l>) fül, ciutN unaedtcktc
__ 32 — i)6 Wagen __ ^ - 32

, « , . , . . __ 30 — 62 (auf dcn «ub 6 u dezeich ' !
1. Passag.erwen nach Ver> ne.en Bergstraßen^) . V _ 40 - 70

schmeichelt ocr e h r t e n uno l 0 . N-genmeisler'Gebühr per ' ^
Routeu per Mcllc . . . __ 26 — 46 S ta t ion :

__ 24 —. 42 u) im lomb. venet. König- ^ ^
^ . .̂  22 — 36 reiche für ein Paar Pferde

^20 — 36 bei (tzrirnposten . . . — , 6 — 11
z l t t — 32 t>) in alien übrigen Krön ' !
^16 — 28 länoeru pr. Pscrd . . — 2 — 4

11. Schmiergeld:
2. EiuschrcibuugsgcbührbliSc. ») bei Vcrwendung eigener ^

par^ l .Eülahr l tn i'l-l Peiso — , 1 0 — 18 Schmlere ^ 4 __ ! 7

' ) I m Übrigen bleiben die Veftiumnmgen über ^ ^ ) " ° Verwendung von
Vriesportotareu voin 29. Mmz 1ft.';0 (Neich^esehblatt 1., « ^ " ^ ' ^ ' ^ " ^ " - . . — , 8 — 14
Jahrgang I860 , Nr. ,49) in Wirksanlteit ' ^ ^ ' " ^ l " ' ' e>»e» ^'aufzel. ^

1 Alle Wclthangabcn haben aus östrrrsickiscke W ä ^ < ^ " ^ " " ^ — 24 - < 42
rung zn ,au.cn. Die P o r t o ^ . n ^ " ' ^ " ' u h r für cine N.i,»isttj - , . « - .^2
Eilbersondungen und ,ür Papiergeld (<> 3 dcS Fahrpoft- * Die Nittgclder in den übrigen Kionlä'üdern
lariss vom 20. November 1849 und Verordlümg drS werden vom 1. Jänner 1869, wie bisher, halbjah'
Handelsininisterillmü uo lu9 . Iu l i I860, Neich^gcfcftblatt riss, aber in österr. Währung bemessen, die in dirser
vom I . I 8 6 0 , Nr. 13 und 229 ) , hat sich auf Vetrage Hi'ädrung für die Monate November und Dezeml'er
l'is 60 fl. österr. Währung zu beschranken. — Der Frei. 1868 festgesetzten Beträge aber abgesondert verlaulbait
werth des Gepäckes wird auf 100 ft. österr. Wähiung «.'erden.

festgestellt. 1/ I n den übrigen Kronlä'ndern entfallt daS Wa-
Dic übrigen Bestimmungen des ol'igen Fahrpost, gengeld, wie bisher, mit dem entsprechenden Theile

tarifes bleibe» in Kraft. des in österr. Wahrung festgesetzten Rittgeldes
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B e z e i c h n u n g Gegenwar- Kunstiqes » —— — ü̂?
riges Aus- Ausmaß in l V ' st a N I

der m.ßi,,«M,°», Nähr», ^ , ^ ^ ^ ^ ^ , ^ » , >̂  , . > >,, , " M ,

< «, s «,. ' " und - L ' M Auf cine E'l lf^'nui^ uon Mcilcll in gerader Millie

kl. kr. ss. ^ " ' für alle andern zur Versendung in den Vriefpacketc» hiseinschlicßlg IN ^ " . ' " "5> über 2 0 ^
«_ geeigneten Gegenstände .,„ ^ , , c'n,ch!l^,q 20 ^

^,. ^ .-c. -" «: c sl ^ Porto.Gebühren in österreichischer Währung
i 4 G^blidr llir Erfrischung dcr ^ _,.._!._. _,_^ ü__

Pferoe bei dem Ueberfahren » st- ! 'r, > st- ! ^ , q. ! fr.
silier Stat ion . — 20 — 38 !

l ö . Vergütnug an d'.e Postmei. > bis einschlleßig 1 i.'olh — 8 _ ! 10 — i ä
Ncr von Seile der Umerueb. über 1 iloch « , 2 . - 10 « 2 0 - 30
mclperiodischerF, hrten. wenn « « », « » ^ « . . . . > — 16 — , 3 0 — 4tl
sls die Postpferoe nicht be» « ^ « « ,, ^ ,, " ?? " I ^^ " " ! ^
nützen. p r . P ' e r d : " ^ " « " . « — , — ! ' ^ — ! 76
u) im lomb. ucnet. König. " ^ " " " ^ " ^ ^^ — , ti0 -_ . 90

reiche - 6 — 10.6 ,. 6 „ „ „ 7 ,. — 35 — 70 1 «
l)) in den übrigen Krou. " I " '' " ^ « " ^^ — ! «9 1 20

l a g e r n . . . . . — ^ — 7 " 8 ^ ^ , 9 , ^ 4« — 90 I 3!i
16. Stal l ten . Gebühren im j .» 9 ^ „ ^ 10 „ .__ 50 l - - 1 i NN

wind. venet. Königreiche: ! Neu« « ^ „ „ ^ N „ „ l s;°; , 1 0 1 ! tt«
u) für , i l l Paar Aushilfs. Lire Cent. fi. Krz « l i „ „ „ 12 „ — 60 1 ^ 20 1 ! 80

pferdc ans eine andere ! « ^ ,, « „ 1 " „ , . . . . — 63 1 ! 30 1 9l»
Stat ion 18 92 ü ! 58 « l 3 ., „ „ 1 ^ „ _ 70 1 40 2 10

l)) für f in Paar Ausdil fs. ! " lÜ' " " " '̂̂  '' . . - , . — 75 1 z 50 2 25
Pferde in wco . . . 10 ! 63 3 ! 72 .. ^ „ ^ „ i ß ,̂ __ 80 1 ! 60 2 40

! > uno s) «weiter

c F a h ^ p 0 st - T a r i f
in Oestcrreichischer Wäyrunq.

A u f e i n e E n t f e r n u n g v o n M e i l e n i n g e r a d e r k i n t e
Vom . ^ ^ _ ^ ^ ^ .

Werthbetrage Nachdem ül'cr üi'cv ul'^r i.b r̂ »b,̂ r »b.l >,!'.',-" ! , l ' c r ^b , r "iib^ iib^ ^ isl^l"iü!^ !^7^b^ ü l ^ i ü ^ '
^ . l'lS 5 10 15i 20 25 ^ ) .̂ 5, W .̂̂  5i) NO 70 80 « 90 <00 <20 l^O ls>0 s.l'cr

' ,, G e w l c h t e 5 bis l'is l'ic! bis l'is l'is 'bis bici' bi«, bis bis bi«, bi^ l l'.s bis bis bis bis !«0
Gulden ^l) «5 20 25 W 35 w /t5i 50 lio 70 80 9,) I :o,j 120 l4<) lb() <«0

^ ^ ^ . ^ ^ Il>'> ^ kr.< st, lr l fi, ! f ' . l ,,. ! lr. j fi,, fr,l fi, , l l , , ff, , fr.> fi, , lr,, fi,^lr.I fi. , ^ t,., st. , fr, ft, ! f l . j si. , f r> '1 , ! fr,> fi, j kr,

über bis über bis ^ !̂  !
1 0 0 1 P s d — 2 - /t — 6 — i 3 — 1 0 — l 2 —! l ^ ' l 6 - 1 8 — 2 0 - ! 2 2 — 2 ^ - ! 2 3 - 2 8 - ! 3 0 ... 3 2 - . 3 ^ — 3 6 3 8 — 4<1

l 0 0 2 0 0 « 2 .. — ^ 4 — 8 —^ 1 2 - ! l « - ! 2 0 — 2 4 - 2 8 - ! 3 2 — 3 6 — ^ ) — > ^ - . ^ t « - . 5 2 . ^ ! 5''i — 6 0 - ^ ^ _. 6 8 — 7<> ^ 7 6 - 8«
2 0 0 3 0 0 2 3 .. — 6 —! 4 2 —^ 1 8 —^ 2 ^ - 3 0 — 3 6 — ! ^ 2 - > 4 8 — 5 4 — 6 0 - « u — 7 2 — 7 8 - i 8 4 . ^ 9 0 . - 9 6 ! 2 1 8 1 1 l 2 0
3 0 0 4 0 0 3 4 .. _ 8 — 1 6 — 2 ' t — 3 2 - 4 0 — ^ 4 8 . . . 5 6 - ! 6 4 — 7 2 — « 0 — 8 « — 9 6 1^ 4 1 ! 1 2 1 2 0 < 2 ^ 1 3 6 >! 4 4 l^ 5 2 1 6 0
4 0 0 5 0 0 4 5 .. —, 1 0 - . 2 0 — 3 0 - z 4!> — 5 0 — 6 0 ^ ! 7 0 - - 8 0 - 9 0 1 - 1 1 0 1 2 0 l 3 0 l 4 0 1 5 0 1 6 0 . 7 0 l ! 8 0 1 ! ) 0 2 ^
5 0 0 6 0 ) '' « „ 1 2 - 2 4 — 3 6 — 4 8 - 6 0 — 7 2 . ! 8 t — 9 6 1 8 1 2 0 1 ^ 3 2 « 4 4 1 5 6 1 6 » , .>() , <)> 2 4 2 , 6 2 2 « 2 , ^ "
6 0 > 7 0 0 6 7 .. ^ i ^ ^ 2 8 - , 4 2 - 5 6 - ^ ( ) , . ' 8 4 ^ . ! 9 8 <! 12 1 2 6 ! 4 0 1 5 4 l 6 8 1 t>2 1 9 6 2 i O 2 2'« 2 3 i 2 5 2 2 6 6 « 3 .
7 0 0 8 0 0 ? 8 .. - - , 6 —, 3 2 - 4 8 — 6 4 . ^ 8 0 - 9 6 1 1 « i ! 2 8 1 , ^ 4 1 6 0 , 7 6 , 9 2 2 8 2 2 4 2 4.) 2 5U 2 7 2 2 8 ^ 3 ^ ^ 7>^
8 0 0 9 0 0 8 9 ,. — 18 —! 3 6 —^ 5 4 — 7 2 - 9 0 1> 8 1 2 6 l 4 4 1> s;2 1 8 0 , 9 8 2 1 6 2 3 4 2 5 2 2 ?<> '> « 8 ' j 6 3 2 ' l 3 ! ^ - ^ ^
9 0 0 1 0 0 0 9 1 0 „ ^ 2 0 —! 4 0 — 6 0 — 8 0 1 ^ — 1 , 2 0 , 4 0 , 6 0 i ! « » 2 - 2 2 0 2 4<) 2 <!0 2 » 0 3 - 3 2 0 3 /<0 ' i ! 6 » '' «<> '̂  " ^

1 0 0 0 1 1 0 0 1 0 1 1 „ .__ 2 2 — 4 4 —, 6 6 - 8 8 1 l 0 1 3 2 1 5 4 1 ^ 7 6 1 ! )« 2 2 0 2 , 2 2 « , 2 « , i . j « '< :iO 3 ^ , 2 ' j 7 ^ ^ ^ .̂  ^ / t 4 0
1 1 0 0 1 2 0 0 1 1 1 2 „ _ , 2 4 — 1 ^ 8 — 7 2 —! 9 6 « 2 0 1 4 4 1 6 8 1 9 2 2 16 2 4 0 2 ! tt4 2 8 » ! i «^, !i :<u » «»» !< ̂ . '5, « .^ ^ ^ . ^ ^ ^ 8 0
1 2 0 0 1 3 0 0 < 2 1 3 __ 2 6 — 5 2 — 7 8 1 4 1 3 0 1 5 6 1 8 2 2 i 8 2 3 4 2 6 0 2 ! 8 6 3 , 2 3 3 8 3 6 4 .< 9 0 t 1 « 4 4 2 4 6 8 4 9 ! 5 2N
, 3 0 0 1 4 0 0 1 3 1 4 ', - . 2 8 — 5 6 — 8 4 1 1 2 l /<0 l 6,^ 1 9 6 2 2 4 2 5 2 2 8 0 3> 8 3 3 6 3 6 4 3 9 2 4 2 > 4 4 « 4 7 6 5>! 4 . ' , 3 2 5 <i>>
1 4 0 0 1 5 0 0 1 4 1 5 „ - . 3 0 —' 6 0 — 9 0 1 2 0 , 5 0 ,! 8 0 2 , 0 2 4^> 2 7 0 3 — 3 3 0 3 6 0 3 9 ) 4 2 0 4 5 0 4 8l> 5 1 0 5 , 4 0 5 7 0 6 -
1 5 0 0 1 6 0 0 1 5 1 6 .. — 3 2 . ^ 6 4 — 9 6 1 , 2 8 , 6 0 1 9 2 2! 2 4 2 5 6 2 8 8 3 2 0 3 ! 5 2 3 8 1 4 1 6 4 4,-! 4 8 0 5! ! 2 5 4 l ^ 5 7 6 6 8 6 4 0
1 6 1 0 1 7 0 0 1 6 1 7 .. ^ . ! 3 4 __ 6 8 1 2 1 ^ 3 6 l 7 0 2 4 2 ^ 8 2 7 2 3 l 6 3 W 3 / ' ^ 4 8 4 4 ? 4 7 6 5 1 0 5 4 4 5 7 8 5 1 2 6 ! 6 6 « 0
1 7 0 0 , 8 0 0 1 7 i ! i „ — i ! i 6 . 7 2 ! 8 1 ^ 4 4 1 8 ) 2 l 6 2 5 , 2 2 ^ 8 8 3 2 4 3 6 0 3 9 3 4 3 2 4 6 8 5 4 5 4 0 5 ? 6 6 ! 2 6 4 8 6 8 4 7 2 0
1 8 0 0 1 9 0 0 , 8 1 9 „ — 3 8 — 7 6 1 ^ 1 4 1i 5 2 ! 9l» 2 2 8 2 > 6 6 3 4 3! 4 2 3 8 0 4> 18 4 5 6 4 9 ' 5 3 2 5 7 » 6 8 6 4 6 6 8'!- 7 2 2 7 6 0
,9<>0 2 0 0 0 > 9 2 0 .. __ 4 0 - ' 8 0 1 2 0 1 6 0 2 . 2 ^ 0 z» !80 :; 2 0 3 6 ) 4 — 4 ^ 0 4 8 0 5 2 0 5 6 0 6 — 6 4 ' 6 8 0 7 2 0 7 6 0 U —
2 0 0 0 2 , 0 0 2 0 2 1 .. — 4 2 — 8 4 1 ^ 2 6 1 6 8 2 1 0 2 5 2 2 ! 9 4 3 , 3 6 3 7 8 4 2 0 4 ^ 6 2 5 4 5 4 6 5 8>< 6 30 6 72 7 14 7 56 7 98 8^40

> ! ! ! ! ! l l ! ^ ^ i : !
und sofort ist für j>dc 1<)0 fl, »nd für jldcs ^ ' f»»d mehr, d.r erste Tarifsatz für 1U0 st. iiüd für 1 Pfund »ichr zu erhebt».

Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenz.

G r a z , 1 l . Oktober.
// I m Verlaufe dcr voria/n Woche wuroer, für

das heurige Jahr die Staatsprüfungen sowohl für
den slldstsländigcn als nnlcrgtorvneten Forstueru'al«
lungsoienst abgehalten, bei welchem Anlasse bemerkt
lverren muß, raß es elfrenlich zu sehcu ist, wie durch
diese Prüfungen dem großen Körper dc«' Forstwesens
dcr österreichischen Monarchie tüchtige Organe beiaii.
gebildet weloei'.. deten wichtige und ehrenvolle Aufgabe
es ist, nicht nur für reu Nuheu der Gegenwart »ach
verschiedenen Richtungen hin thätig zu sein. so»r>cru
auch die Kraft? dcr Natur zu uiüelstüycn. chre Wir>
kuugen zn fördern und für ras kommende Oeschlccht
uorzubsreiten. Durch dic Einführung dcr Forststaatö«
Prüfung wi ld v i rh inoct t , daß der imige M a n n , we'in
er die A?adcmie absoloirt hat. nicht das Vuch aus
ter Hand legt, wie es bisher Diejenigen thun koun»
tcn , wclche nicht uon Lern» und Wißbegierde zum
Selbststudium uno mithin zum Fortschritte in ihrem
Wissen getrieben wurden. Der Forstkaudidat muß jehl
durch zwei Jahre auf thlorctischcm und praktischem
Wege l'l'mülit sein, das bicher Gelerule gehörig ;u
verdauen und seine Kenntnisse auf jcoe mögliche Weise
zu erweitern, um bei der Staatsprüfung zu zeigen,
was er als se l b st st a n d i g c r F o r s t w i r l h thun
würde, wenn mau ihm eine solche Verwaltung an<
vertraute. Auf diese Weise werden die gelstigeu Kräfte
des Kandidaten z»l einer größeren Thätigkeit ange»
strengt, mitdin auch geschärft uuo er dadurch in sei»
uem Wissen thatsächlich selbstständig. Eben so. j a . in
gcwisssr Beziehung noch wodllbäliger, wirkt die Staats»
pnif l l ' ig auf oas Forsts>1)»t)' uno technische Hilfsper«
son^Ie. zu welchem biü^er an m<inchen Ol le! l ,̂'cute
gewählt wurden. t>ie oft kaum von den eiüfachüen

Elcmeittar'Kennlnissen einen Begriff hallen nnd doch
auch emeu uicht unwichtigen, ja verantwortlichen Dunst
allf sich haben, da sie die Befehle ocs Fölstcrö aus»
führen und nicht seltcn seine Person selbst urilrelcn
müssln. Darum ist es erfreulich zu bcmcrlcu. mil
welch' regem Eifer n»o in verhällnißmaßig nicht gc.
ringer Anzahl sich Kandidaten zur Ablegung der Prü»
fuug für oen untergeoroneleu Folstuerwaltungsoicnst
bisber gemeldct uno ibr Examen glößleulheils mit
günstigem Erfolge bestanden haben.

Die Silbcrzwanziger kommen nun von s.Uen
Seilen wieder auf den Markt und man muß oft die
Naivetät mancher Menschen bclächcln, dic nicht Regret-
fcn kö»nen, wohin dcim mit enlem Male das liebe
y',gio gckommcu, und noch weniger, d«Ü die Zwc>uzi«
ger äl t l ien Gepräges sogar uin einen Ncukleuzcr. we>
»iger gelten solle». Sowie ma» sich nun gleich giltig
der Zwanziger ent ledigt , so sucht man dagegen mit
Jitter,ssc dic neuen SilbermünzlU auf, die bereits
a'lf dem L.nlde hie und da zu belrügerischm Zwecken
dienen mußten, indem die Eiuuieriel > Oulocustücke
dort als „cue Zwanziger iu Umlauf gebracht wur>
„,,1 — An, l i . d. M . wurde auf eiuer Anhöhe am
Fuße deS Plabulsch von zwei Gendarmen die Leiche
eines austäudig gcllcideten ManneS gcfliuden. dessen
Hände zusammengebunden waren, und an dessen Hl>l>e
man Spurcu eiues gewallsaiue» Todes durch Er<
würgen mit einem Stricke entdeckte. Die deiche des
Unbekannten, dcr dem Aussehen nach höchstens 30
Iadre alt sei» soll, wurde im allgemeinen Kranken-
hause photographisch aufgcuommeu.

Deutschland.
Ueber das Ausscheiden des Herrn v. Wcstpl'ilen

ans dem Kabinete lese» wir in einem preußischeu
Blat te. daß Herr u. Weslphaleu dasjcuige Mitglied
des Staatsministcriums wa r , welches slch gegcn ^ie
jcht gewählte Form eiuer Vertretung des Königs in

der Leitung dcr Negieruuqsgeschä'fte fortwädrcüd er'
klärt l?at. Einer andern Version zufolge hätte Herr
0. Weslphalen Anstand gexommen, den die Iicgcnl^
schaft bllreffcudcn Erlaß zu nüterzeichuen, wcil der»
selbe auf die Vcrft.sslng Bc>ug n immt, während es
die Ansicht des früheren Ministers des I imeru grwe«
sen wäre, daß die Aufforderung ^cs Köi!gS für die
Ueberlragung dcr Negeulschaft gelinge. «^

Italieniselie Staaten.
N o m . N, Okt. Das hohe Nameusfest S r . f.

k. Apostolischen Majlstät wmdc qestern in der delüschen
Nalioualkirche S . Mar ia dcll' Anima durch ein Hoch'
amt u»o Tedeuul gsfeiert.

Der hochwürdigste-Fi'llstbischof von Brireu ist
noch a» demjelben Tage Abends nach ssivitaveei'ia
abgercisl. um Üdcr ^iooriw und Floren; in seine
Diözese zurückzulehicu. Der Aufenthalt diefts iu a l ^ ' '
Vezicl'uilgcn auög^cichuelcn Kirä,eufü>ste!, i,i ̂ ' ^ "
daiilltt- eiiicil Monat. Zluu Ze i l en bes^ndcrcr H"!d
machte ihi„ Se.' Heiligkeit ein' kostl'.ncö Präseut mit
eilicin Plachterrmplare der li lux'ollu l l . l l l ' mll>Iio^
('l>>'^0 l!i j ioml, <! .^il»ll l)l,»0, mit Knpfcrslichlafclll
u»d T e n von G'^co.uo Fontana.

I n den UulerreDuugci' S r . Heiligkeit mit dicsew
oeulsche» Bischöfe kam auch das Verhalten der Kn^e
zu deu prolestanlischeu Koufessioucu zur Spracht. D n
h. Vater äußerte: „ W i r iro'.'cn annehme" . daü d>e
nleisteii Prolestanlcn uicht aus persönlicher Schulo uon
?er Kirche s/trcnul leben. Die Macht per E iz ie l iu "^
der Gewohnheit, der Umstände, dazu der Maugcl rc.
nolliwtn^igcn Unterrichts lassen keinen Zweifel l,
ihrem Herzen aufkommen und so bleiben sie mit cmc,
guten Wil len in der Me inung, den wabren G l a u "
;u baben. To , t wird mit Barmherzigkeit richt ei .
Doch — ich l,,,, zwar dcr V io l ' r i o , aber "cht °
«. ^l-.Ii.ris. l l i 1)i... Der Allwissende allein wclß ^ur^,
Schuld und U»schuld."



V4K

Vel dieser Gelegenheit sei cs mir erlaubt, einenl
thalsächlicheu Ve'.eg dieser Denkungsart S«-. Heiligkeit j
zu er^ablen. Eine hobc Dame akatholischeu Glau>'
bens lenkte in den 'Audienzen zn wiederholten Malcn
absichtlich das Gespräch auf Fragen über katholisch»
Dogmei'. Der h. V.Uer antwortete mit zarter, scho«
Nlingsnoller Rücksicht und »nachte endlich die Btmcr>
kung: „ E s wird vielleicht für S ie lesser seiu. von
diesen Gegenständen b?i mir zu sch.oeigcn; »,nn ich
besorge, daü Ibre Verantwortung erschwer: wird.
wenn Sic den Stellvertreter Icsu Christi zu Ans'
sprüchcu der Wahrheit nöthigen und '.hm doch nicht
glanben."

Eine Gesellschaft von Protestanten aus Nord«
"Mrrika stellte sich S r . Heiligkeit vor und bezeigte
l>ie tiefste Verebrung. Eine Dame hatte sogar den
Muth . den h. V^ter um die Gnade zu bitten, uur
emigc W^rtc in das ^uch . da,s sie vorhielt, eigen-
händig einzuschreiben. Lebenslang werde ihr dicsc
Zcile ein heilig-s Kleinod bleiben. Die Vit lc wurde
so dringlich, daß Se. Heiligkeit endlich das Vuch
lnt^egriul.ihlu. sich damit z»m Schreidpulte begab und
noch einigen Aligcnblickeu cs lächelnd wieder darreichte.
Die eingeiragenen Worte lauteten: „Got t erleuchte
das ylügc nires Geistes und die Kraft der Gnade
lenke eure Herzen zum ewigen Leben." (Wr. Z.)

" Man meldet aus T u r i n vom 11 . Oktober:
Die «Gazetta di Genova" brachte gestern die Nc»ch.
licht. daL die feierliche Ginweidung eincr waldensischen
Kirche an, N . d. M . staüfindc,' i^ite. Die „Armonia"
nwcht diczn die Vl'nierknng das amtlime.Provinzbla^l
h^b, sich liei Weitem :ucht so sebr beeilt, d'l Em»
w'ibung katholischer Kirckeu bei vorgekommene»'. An>
^siei. anzxzei^en. und austere eine gewisse Voiliebe
für den prme^aniisäiki, KnlNls. — Ol"e Division scn-
din^'l^er Ki'>g'5falnglisse desnchle. nnler oem Kom>
Mando des Kapitäns Tolosanl. Anfangs d. M . di^
Inseln Palina und Majorca, eine große Brigg mußte
ber stülmischlu W'tlerung »vege.l in Cartagena an
legen. — Der frübere Präsident der Verein Staaten
uoi, Nordamerika, Herr Picrce. ist vorgestern anf der
Durchreise in Tur in eingetroffen.

Frankreich.
P a r i s . 7. Oktober. Die Differenz mit Por>

ll'gal wird für so uübedcnlcnd nlid ihre rasche Ans«
^ichnng sm- so uivevlässig gcbalieü. dnß sie die Ue>
^ '^ 'ssuüg ,ijcht schwäche,! kain. die französische Po>
, '^ ! " l c i,i sj„c ,'s„c Epoche friedlicher nnb gcsichcr»

.. ^"twiVk'üng. Die Geri'.ch'c von einer sehr lie.
^'^chllichcn Armecreduklion gehei' von w^hlnnlerr'chle'
te» Peisonc» an««, w^lchr auch Nefornien von großer
T r ^ w e i i e und uon unl'rslrcitl'arer Popularität in
Aufsicht gellen.

-— Die Instruktionen des Konlreadmiralä La»
u"n>>. der mit zwei Linienschiffe» in die Gewässer
des Tajo abqeganqen ist. sollei', d.chin gehen, sich nö'
<l'!nc„fuli<z deü ..Charles Georges" zn demächligen
zn n c h m e n " " ^ ^ ' " ^ " ^^andten in Lissabon an Bord

5 . / ^ / ? " ' " " " ^ " ' ^ vom 9. Oktober:

belanntcü Ss'Ml'ililat der Börse ronme eö liich» Wini-
der »chmcn. daß die Papiere dadurch in einem, ^lcich.

'wob! nur bcschlänsttn Maße afsiziri worden. I „ den
letzten Tagcn hat sich die Knudc verbrciltt, in Vclrcff
der barmherzigen Schiocsiern habe dic porlugiesisch?
Negicrni'g selbst unifasscul'e Gcmigitu'Uüg zugesagt,
und es bandle sich demnach bloß darl im. die Sachc
wegen deö Sch,ffcs «Charlcs Georgs« zu ordnen.
Noch lem in maritimen Augllrgenykiten meist sel)r
gut lmlen'ichlelcn „Conrier du Havre" yalte der Ge>
richlöhof uon Mozambique sein Nr ldc i l . welches dae
Schiff als dem Prisenrcchte vn-fallen bezeichnet, nicht
etwa darauf begründet, daß verkappter Sklavenhandel
sialtgeflinren habe. wie manche Malter meldeten, son»
dern weil Schw.nze des solü'gen Gebietes zur Aus«
Wanderung wi^cr den Wi ! l .u der portugiesischen Ve«
Horden bestimmt worden sclen. Die französische Nc»
Mernng bcbant entschieden anf der Veyanplnng des
^egtnlbeils. es bandelt sich soa.it danplsächllch um die
"cil imnümg eines gewissen Thatbestands. M a s die

iporent's,, M,üb,anrlnngen ^ t r i f f t , welche die l'arn».
lind ">" Schwestern in Lissabon zn ndl-Idcn ballen
0aL 5 ^ ' " ^ " ' ^ ^ ' ^ ^ ^ lcib" ' „ich! läügncn,
der <̂  " " ' ' ^ ^ ' ^rei'u.nlrerlagen bseinfinßl.' Presse i»
^ ^"l iplf tadt und in Oporlo was nur möglich a»f>
lei./, " ' " ^.' ^ "ö lkern i .g gegen fic und zwci F>-a»l.

lV angfhlni^c Lazarislcn cinfznrei^n. Sei i mcbre.
" Monaien machte sich namenllich das Journal

« " ^mtnqucz« eiuschied.» demokrallscher Iarbe und
wn'tt dicjslugc Meinung repräscnfirend. wrichc den
^ l s g bei den letzten Kann.ierwablen davontrug i „
^ n ^ ' " " 9 ^ l 'emerlb.r. d.iß es eine förmliche
.lde öf . , ,^ s „ , ^ ^ gegenwärtige Kabinet darm.s
m> l lc »nd unuerlwlen sogar mit dcr Nevolntion drohte
w " n m,l), die ftommcn Schwestern, die sich „ i . " '
^PN'ge der verwahrloste. I.,gend beschäftige,, ( „ , , f ^ .

in Lissabon nur eine kümmerliche, jeht sogar eingc«
ganqene Anstalt wirkte), aus dem Lande gewiesen
»-»'ürdei'.

Die rohcstcu AuSbr.iche dieser Art erfolgten, als
vor einigen Wochen in der Kammer der erblichen
Pai ls ein enlschtcdcuer Schritt zu Gunsten ecr schulo«
loS Verfolgten geschah. Die beinahe einstimmigen
NcklamaliIncn der konservativen Presse Europa'S de>
»virkten. dliß die Nedaliionen der liberal'radikalen
Vläner dlsslbon'S eine Besprechung hielten, worin
sie die Sol ldar i lä l der gegen die Nonnen gllichlelen
Schmähungen und Aufreizungen abzulehnen suchieu.
Das Journal „Nayao" war ron dieser Husammen<
knnfl ausgeschlosseu, hatte jedoch stcis so oeharrllch
gcgeu jenes unwindige Veuehmcu re»nonstrlrt. daß
ihm jetzt Tausende blifaMger Zuschrisleu unanfhörllch
auS der Provinz zust'ömen. Es lst solchergestalt lcb.
haft zn wüuschen. daß dle beleidigte Ehre l«nl> Si>
chnhclt der Vcthcil iglen, ganz abgesehen von der
wcitcren Strei t f rage, die eiues ziviüsiitcn und christ»
lichen Staates würdige Gcnugihuung erhalte. I n
wohluuternchielen Kreisen versichert man , nach der
Ankunft der zwci Kriegsschiffe «Donauwörlh« und
„Austerliß" in den Gewässern deS Tajo werde sich
der französische Gesandte au Äoro desselben verfügen,
»iln mit den» Aomilal dießfalls Verlithnng zn pflegen.
Es steht uur zu wünschen, daß die nllralilierale P^r«
l n in L'ssal'on nicht durch unüberlegte, lrldtnsa^s'l'
lichc Schritte der jehigen Perwicklung eine »veitere
hinzufüge und so die Lösung überhaupt erschwlre.

Tuerei.
Auö V c l g r a d . 9. Oklober, wird dem «P. L l . "

gcschricbcu: Gestern hat das gesammle Münsterium
seii c Demission eingcrlicht. "N^cblich. weil »nan si<b
über den WahlmoonS bezüglich der Sküpischma nicht
einigen konnte. Er i l Heine soll eö sich »nljchrllen. ob
oer Rücktritt der Minister ein definitiver sein »mro.
Der Hmst wird alles Mögliche aufbicieu. unl die Auf«
lösung des Kabinetts hlntanzlldallen, den» die M m »
stcr würden dann im Sinne der Verfassung in den
Senat eintreten und das Element der Opposition durch
ihre Stimmen kräftigen.

Ehina.
Das „ P a y s " bat Pr ivat Nachrichten aus S h a » .

g h a i vom l 2 . Angnst. Dleseldcu »neide»! ^
„Der M^ndariu keying »st nicht, »vie die cngli»

schen Journale sagten. zn»u Tode verurtheilt, sondern
.oie ?jsh dlgraoirt und zn zehnjähriger Fcstungsstr.'fe
nach dem Fort Tho < l?o aligcführt »v^rden. Der kai<
scrlichc Gexerlil Tschang Kouo .Le«ang . welchcr im
I n n i von dcn Redllicli von N a n l i i g eine arge
Schlappe erl i t t , scllte gleichfalls «bg^seßt werden.
Da er bei dc» Truppen j^och s.hr beliebt ist so
waglc man cö nicht, sondern r l rur th . i l i c i h n ' i „
l's^!.^ 100 Rnthenhiebe zu bekommen. Diese ,'v:m.
derlichc Strafe wuroe auch rlchlig vollzogen."

Ans P e k i n g sind üble Nachrichten in Betreff
der Gesundheit dcs jungen Kailers und der Slm>.
luuug deS PolkeS eingetroffen. (5a hsißi daß d i ,
^ameu drs Harems sich eifrig im Netten üben um
im Falle der 3co:h aul deu Pftrden deS M.r, l . .Us nach
dcm Norden flicben zu kounrn. Der Kaiser ^ie.nnn,.

Vermischte Vtachrichte^
L a l b a c h . 14. Okt. Hc»te Vorn. i t t .g traf Se.

^ . '^ ^ ' ^ " ^ " " ' ' und Generalkommandant
Feldzengmelster Graf Ginlay hur ein.

- Ucbcr den Aufeulhalt res Kaisers uon Nuß-
land ln Wl lna erfährt mau einige interessante E in.
zelhencn. Der Kaiser becbrte sowohl den vom Adel
gegebenen B a l l , wie auch die ihm zu Ehren veranstal»
tetc Jagd mit seiner Gegenwart. Die Jagd mit
der Graf Venedikt Tyszliewicz den Monarchen'über-
raschle, war so großartig, daß sie allgemein? Vcwnn.
dernng hervorrief. Der Kaiser erlegte ein Elennlhier.
einen Hirsch und einen Dachs, ein in jenen Gegenden ,'el.
tenes Wi ld . I n einem Theil der aufgestellte!, Zelle
wurde ein brillantes Frühstück eii'genommeu. in dem
andern, welcher sich im zweiten Revier befand, wav
das Jagermahl aufgciragen. AIs die Hl-snndheil S r .
Majeilat ausgebracht wurde, fiel das Ze l t . in wtl>
chcm sich der Monarch befand, plöplich auseinander.

und es zeigten sich ringsum zwischen Weidmanns«
Trophäen die kurz vorher geschossenen Thiere —
ausgestopft.

— Der Kaufmann Herr S c h ü t t e in Münster,
der sich vom K'epenlräa/r und Lumpeuhänoler zu el»
ner bedeutenden kommerziellen Stel lung emporgear-
beitet hat und deßhalb in groL-r Ach'uug steht. i l l
von S r . Heiligkeit dem Paptte zum röm's5eü Kcm»
merherrn »nit dem Ti ls ! eines Gr. sen ernannt worden.

— I n Antwerpen bea>b sich zur besseren Beob«
achlung des Kolnelen ein M a n n . mil einem groben
Fernrohr bewaffnet, anf oen Thurm des Münsters.
Damit noch nicht zufrieden, stieg er, um sich dem
deschweifteu Gestirn so vie' alS möglich za nähern,
bis auf den Habn und blieb auf der kolossalen Aiet«
,erfahne von 6 biS 8 Uhr Abends sil)cn. Dlescs
Schanspiel halte in verschiedenen Tpcilcn der St . 'd t
line große Menschenmenge oersanlmclt. une die 5lcu»
gierigen halte»', den Kol»nten vergesse,! nm ihre Bücke
auf cen seltsamen Slerngucker zu richte,'. der uacv
diesem astlonolnischcn Hauueurill glück! ch w i ^e r z^r
Erde herabtam. Nalürlich war auck dieser Nbt tn ein
Engländer.

— Der Amerikaner Ferw'ck bat «'ine ganz einta»
cke Methode e'funden. nm sckeugewordeue Pferde zun,
Stehen zu bunaen. Miltelst einer Vorricklunci am
Zanme. die der Reiter ode: Kutscher l'eliel'ig l l ' ,w,n-
oen kann, werden den, Pferde die Nüstern geschlossen;
dadurch ist ,s im Atdmen gehindert un5 seiner freien
Vewegung braubt .

Todesfall.
Der f. f, Hofrcnh Giuseppe Villata Ritter v. Vlllatbnrg.

Ritter d,S kaiserl, Leopold-OrbenS >c,. ist >n Viailano «m <». d,
M gestorben.

Telegramme.
P a r i S . ! 2 . Ollover. Bet Gelegenbeit d,z

Aufenthaltes des Kaisers in Rbcilns dielte-, der hoch»
würdigste Herr Elzbischof und der Maire Anreden,
worin eine Anspielung auf die dort siattgefnnsenen
Krönunge»' en'balten »var. Der ^Momteur" ergeht
sich bellte dießfall? in Velrachtni'ge» ütier den Urspinng
der Napoleou'schsN Dynastie uuo meint. s»e dabe ibie
unauslöschliche Weilic durch das edle. anf den Schlacht'
seldern virgosseue Blnt Frankreichs empfangen.

L o n d o n , l ^ . Ollober. »Times« behauv'et,
Froikrcich werde ein Uli imalum n<ich Liss^bc«,' s?n«
d»!> und oi!° Zurückgabe oes streitigen Schiffes ver»
laugen. I m Weigerungsfälle würde:, Sa l ie fa l t ions '
>.',''^l^el>l ergriff.n.

I n M a r o k k o s i n d t> e r s p a n i s c h ' ^ K o " .
s n l u n d de r f r a n z ö s i s c h e V i z e l s n s u l er«
m o r d e t w o r d e n ; de r e n g l i s c h e h a ' sich
d u r c h d i e F l u c h t a d r e t t ? : .

Handels- und Veschastöberichte.
T r i e s t . k. Okt. Der G'lrcldemalft >rar elwas

lebyafler a!S in der Vorwoche in Folge del Anläufe
von Weizen uno ?io,,gen »üi Da!ma:>s,- zu lelchterln
Preisen. Ma>^. Roinagna „»t» Aloanle» gisailen.
Donau odne Aenderung. Hafer biliigcr. fui'd Ali»
uch'ner. Lcinsanien wenii gefragt. I m Ganzen wur«
oel. l!).2(/0 Star vcltallft. Mehl g'Ug al> nn Sep«
tciuber 9 l00 Eolll gegen ttllVU ,:,, glel^en Zeitraum
ceo VoijahrS. Angllo'limen sind: 18.500 ^ . . 1ue'<
zcn, 14.400 St. Mais, 2000 St . Hafer, 800 St.
V?y!,cn. A00 St. Llinsameu.

Getreid - Durchschnitts - Preise
!!! l 'o i l 'ncy c<!!! !.<. Dltober <«.',^.

Gin Wiener Motzen ^ ' " p ' " " ^ N " '
> st. sr '

Wf'jkli ."» 2^'/. ^ 2»'/.
K,.'lll , 2 »2 2 ?.ü'/.
H<'!l'i>ucht — _ 3 !iN
Gcrsle — — » <̂»
Hi'se 1 z ̂ 4'/ . 2 6
Heiden - . j — s «'/.
Hafer — , 54 ' ö«'/.
Kuliiruh — - 2 12

Heule. D c'ün e r s t a g : «Die Widerspenstige".
Lust>piel in ^ Anfzüge» . „ack Sbafeipcare.

Morgen. F r e i l a g : Geschlossen.

Meteorologische Deobachtnngen in L a i b ach.

^ ' l , ^ ' ^ ^roxn.nstanb ^ ^ ^ W i n d W i t t e r u n g

' " . Oltodcr tt U!/r ^. , . , . ^2<l . <N <- « , .'t ("r, «W, «ill ^.l 'c!
2 ., Nchm, : l2t t .4« ^ » 5 « ., ttW, schwach bew^llt <» l . ^

l<> .. M > . l ! ^ . ^ « ^ !2 <l .. 530, sch,vnch ssi.gen
l! l . „ «l Uhr M,g, .!2<»,<»2 j , 2 , N (.in. .^W. schw.'ch Ncgeu

2 ., '.»ich,», 3^7. s»l - s - l 2 ,4 „ l). schwach N,,,<n ^7.,^'»
<N ., Äl'd. :l27,f<8 ^l, 7 . 5 .. W, schwach <!,lle

Druck unlV ')il>»'!<i<i ,,^,, <^^^^^WW^»«»>i«»>^«»»»>>»»»»»«»»>»»»»»»««»«»»«»««»^^ »»»»»»»'«,,»«>»«»»

" von^ttnaz v. ^lc»t»,n«»,r'^ F. Baulöerg m Laibach. — Vcramwortlichcr Redakteur: H. Vambcra.



Börsenbericht
«u, dem Äbcndl'lntle d,r österr. kaiserl. Wiener Zotung.

Wien . l<). Vktolxr, Mittag« I Rhr.

Gine rccht günstigs Stiminul,^ vom Anfang bis Schluß,
die Düids»^ durchweg für höhere Effcslcnfurse, Svcfulations^
Pavierc und Staats-Offctte bclicl't, dal? Geschäft nicht ohne
Lebe», G.ld schr fliiffig. — Devise» sehr reichlich vorhanden,
deu Bedarf weit überwiegend; allc Plätze zn weichenden Kur»
sen ausgcbotcn.
Naü'onal - Anlehen zu 5"/« 82 '/. - « 2 '/.
slnlehc» v. I . I85l ,^. l j . ^u 5°/« l'O l«l
Lomb. Venct. Nolehc» zu 5"/« 94-Ü4 '/,
Staatsschuldvcrschrcil'mnie» zu 5"/, 82 '/. - 82 '/,,

detto ' „ ^ ' / , V« 72 ' / . - 7 ! i
detto ., 4°/, N^'/,-«^7.
detto „ 3'/« 4l, ' /, 50
detto «2 ' / , ' ^ . 4>7.-̂ l7,
dctto ^ l« / , l g ' / ^ ^ K l ' / .

Wloqgxitzer Oblig. , „ . Nückz. „ 5 "/, «7
Oedlül'urger d.ito d.ltu „ 5"/« !»«
Pcsth.r detto d.ito „ 4°/., !!«
Mailänder dctto >etto „ ^"/, W
Gr,l!!d.!,tl..Ol'l<g. N Oest. „ 5'/« «0 91

detto Ungarn „ 5'/» 8l '/.—d2
detto Temesch. Van,, Kroat.

nnd Slau.zn ä«/« 80 V.—^l
dctto Walizien , ^'.«/, «' " 8 l '/,
detto Sicbenl', „ 5 7. 80 7 , - ^ 0 7.

detto der ül'rige» .ltll'nl. z» 5"/, l-ü ^6
Banfl,',,Obligationen z» 2 7,7« »!ö-«iä'/,
Lotterie-Vlnlehe» v. I . >«.1^ 30!>-3><>

dello „ 1̂ !t!» > 3 l - , 3 > 7 ,
detto .. ««54 zü 4 7. N-9 U)^'/.

«loino N.nl!ch.ine 16 7, —l<»7.
l-!>!a!«zische Pfandbriefe zn Ä ",̂  77-78
?.'ordl'al)n < ^>ior.- Ol !ig, „ 5, 7. 8« 7. - 87
st»loj!gni^er detto «5 7.. 54 85
Dona» Da»>>'fsch.-O!'!ig. „ 5 7, 8N 87
Vli'yd d.ttu (in Sill'er) ., 5 7« 8N-87
3 7, Plioritäts Ol'lig. d.r <2la>,t̂ Mse»l'ah»<

Gesellschaft z» 275» FranlS pr. Slilck lNl» ' N!» 7,
sttti.» der '.».'ationallaus 948 U5U
5 7, Psandbriesc d,r Natlonall'lNil

«^»n'natlichc t < w - l 0 0 ' / ,
detto «jährige 94- i ,4 7.
>etto l,»jährige l»2—«2 7,
betto uerlosl'are 8tt'/.—87 7.

Aktl.» der O'sserr. ssredit-Anstalt 24N—240 7,
Pläüueu«Lose detto 97 '/.—98
Aftien der '.'i, 5>s>. Esfolxpte'V.,. l X l ' / , - 1 >7
5 ' / , Prioritäts'Ol'li^ationen der Weftbah» 8«'/.—«7 7.
Attieu dcr '.»iordbah,/ 169 7,-^^7!»

„ Staatslisenb.-st^sellschaft z»
5W Fraos«, ?57 7 . - 2 ä ? 7 .

, ^ .ssaist,!»-«Hlisal'elli-Äah» zu
200 ss. >»it 50 plit. Einzahlung ««»0 ̂ !<>l> 7«

„ „ Sild-Norddentsche Verbindungsb, 9 l—9! 7.
., Theisi-Vah» N>0-l0'»7..

^ ^ Voiül'.-Venet. Eisenbahn 250 - 2.'.1
„ Kaiser Franz Josef iDrientbah» 202 7, -202 7.

„ „ Nossitzer-Vahn mit Prior, 200—20!
., Tri.lier '̂ose 1,2—^^7,

„ „ Donau-Da»,pfschisssal'rt>'<
Gesellschaft 5<8 520

„ Donau.DanN'fschifff«hrt«-kose >02'/.-l03
, >,<, i!lu»d Z.'i« 3̂ <>
„ der 't'.s»h.r .ssettr!>c',<("csellschast 5? 5"<
„ „ Wiener Da,nl'f»> '^.s.Üschas! 79-80

„ Piesch Tvr», Eisrnb, l . <5mlss. l8 <»
d.tto 2 («,»Is„ Priori!, 28 29

Mcrh«.u ü<> fl. Los» 787, 7^7.
3a,m 40 . 43-4.V' .
Valfiv ^0 , 37 7. ̂ 7 ' ' .
^larv 40 . 38 7 . - 3 »
3t S»,noi« 4N , 38—38 7.
W,'„bischg,äe 2N , 2«'',—2« ' .
W..ldftein 20 . 2ss7,-2N7.
ss.gl.vich 10 , 15 7. !5 7,

Telegraphischer Kurs-Bericht

der Swatspapiere uom 13. Oktober 1868.

Gtaats'chuldvcrschreilnmsien . zn 5p(lt. N. iu CM. 82 >/8
detto aus der N>it!o»,>l-?l,ll^l,e ,u 5 .. in (5M, >i2 7/lll
detto 5 '/2 . . . . 73 ,'./i«

Darlehen mit Aellusnng V. I . >'".<!>. 'ür NW ft. 93> < 4
cK'liüioentlasiun.^^l'Ilgatil'üe,! v,'„ Ungarn, 8! !̂/4

vom Temescr Vanal zu 5»'/« 8l l k
„ vo» l^alizien ttl 1,8
„ „ Gi'l'enl'lirgen 8> l/8

gm.f-Ä'tien ,'r. S»>^ . - l "» l 2 ' I . ,'. '^M.
Vauf'Vsaudbricfc mit Anm'it.it für 100 -1. 8st 4/6 ss. in (dM.
Escc'N^t'l^iiticn von Viiedel-O'üernich

f„r 500 st. . . . . . 583 3/4 ft. in (5M.
Äktieu de' öN.rr. K^ l i! -'Ans l!t s>ll

H.,»7c! u»d (^ewcrdt <»20» ft. pr. S t . 242 , l . lN ( i M
?lstien 5>'>' f k, Pri». u»'lelr. StaaiSeiseiil'ah»!'

qesrll̂ chaft zn 200 f!.. voll eingezahlt 259 34 st. i n ^ ^ .
mit Ralenzah'nna, — il. in CM.

Äfti»l> del .ltaisel ^er^iilandS-Ncrdlahn
m !<̂ 00 ft. «M, . . . <70? ^/2 ss. in CM.

Franz Josef Oricutbahn 20,l
Piänii.n-^^sc ocr öî err. Kredit-Anstalt

pr. 100 sl. ösierr. 58 N8 l/4 ft. in CM

Wechsel-KlllS Vl'M l 3 . Oktober 1858.

Augsburg, für l00 fi. ̂ »rr.. W„!d. . lN2 Ufo.
Frankfurt a. M., f»r «20 «. sndd. Äer-

ein^U'äl,', im 24 l/2 st. ̂ us:. Guld . 100 7/8 3 Monat,
ha>ül'urg. ,ur '00 MartVaufo. Guld. 74 l,'4 Äf. 2 Monat,
^ondl,'!!, fiir l Pfüno Steilin.,, Guld. . 9.5 l 3 '21,'miat,
Paus, fiir 300 7vrancs. tt»,lld. . . . I l « >/2 2 Monat,
Bulavlft. für 1 ("u!d. Para . . 2741/2 3, T. Tichi.
<̂  l v°I!w. Mnnz-Dnfatc». Agio . 4.43 8/lO
Kronen <I chy

Gold- und Sill,er-Aurse u. 12. Oktober 1858.
Geld. Ware.

,ss. Kronen 13.40
ltais. Muuz - Dukaten Agio 4.^3 4.44
dto. Nand- dto. „ 443 4.44

Oold .il m.in:n —
Napo!eo»6d'or „ 7.58 —
Zouverainsd'or „ 13.48 —
^riedrichöd'or ., 8."2 —
^ouisd'or ., 8.4 —
l^ngl. SovereigneS „ il>>
Russische Imperiale „ f< 8
Silber-Agio . . ! ! . 10l» l/4 100 1/2

„ Coupons 100 l/4 100 >/2
'l.̂ reu!̂ sche Ka^-An'.vcisiingen . . . 1.28'/. 1.29 7.

E i sen bahn-Fahrordnung
von Wien »ach Trieft.

Abfahrt Ankunft

Eilzug N r . 2 : ^ ^ ? "hr , Mi„.

von W ! e „ Flüh 6 ,0 ,
.. G r a z Mittast >2 Zß !
,. L a i b « ch Abends ^ l?
in T r i e « Nachts — — , , - .

Personenzug Nr. ^ :
von W i e n sslüc, 8 /,<>
" « r a z N.,ch>». ^ »l! ^
.. L a i b a c h Nacht« < >8 !
in T r i e st F l u h ^ — 7 ! >N

Personenzug Nr. 6:
von W i c n Abends 8 ^» '
.. G r a z «rül, 6 2 !
« l !a ivach Nachm. 2 l 9 !
in 2li,st Abc»os — ! _̂  8 5,

Personeuzug Nr. i l :
»on T r i e f t ssrüh »; -;„
.. Laibach Mittag , , ^
in Wie» Früh — !. z ,̂ ,f;

Vilzug 3?r. 1 : j
von T l i e l l Nachts >l i5 !
., l ia ibach Früh ,̂ 8
>» W i e » Nachm. — — ^ ^7

Personenzug Nr. 3:
von Tr ie !« Abend« 5. /,5 !
" Laibach >)iachls 11 ^ !
i n W i e n Nachm. — — 5 ! ^9

Fahrpreise von N3ieu nach T r i e f t :
Vei dc>, stewöhnlichen Ziigen l. Klasse 20 fl. 10 kr.,

N. Klasse 19 ft. 38 k.., I I I . Klasse 13 fl. 5 kr.

^ i > . ^ ü l ? K ^ " ' ' Klasse 34 fl. 1 kr., I I . Klasse
/<j st. »H.j kr.

Fahrpreise uon Graz nach T r i e f t :
Vei den gclvohnlichcii Zügcn l. Klasse I l i ft. Id fr.,

l l . Klasse 12 st. 8 kr., M. Klasse 8 fl. 6 kr.
Vei den Mzi'igen l. Klasse 21 st. 1 fr., l l . Klasse

14 fl. 33 kr.
Fcihrprcise uon Laibach nach T r i e f t :

Vei den a/wöhnlichcn Zi'igcn l. Klasse (i fi. 30 kr.,
l l . Klasse 4 fl. 63 kr., I I I . Klasse 3 fl. I l i tr.

Vei den Eilzi'lgcn l. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse
tt st. k l fr.

K. M. Lottoziehungen.
I n T r i e f t am l : i . Oktober 1«58:

5>̂ . «2. :54. »ll. 5)9.
Die nächste Ziehung wird am 23. Oktober

l8'»» in Trieft gehalten werden.

Fremden-Anzeige.
Ten lö. Oktober '858

Hr. Dr. Danlnier, k. k. Konsistorialiath, vo»
Wien. — Hr, Graf Thm'n, Jurist, von Nadtnan»').
doif. — Hi-, Maiochini, k t. Veamt»', — Hr. !)lordio,
'Architekt nud — Hr. Carbonaio, Handelsmann, vo»
Tviest — Hr. Beretta, Gucöbesitzer, ron Udine. —
Hr. Schonbncher, Beigoerwaller, ?on Tergovezh
Hr. Kllst»'s, Handelsinann, von Marburg, — Hr.
'^enich, Handelsmann, von Karlstadt. — Hr. Mol
meüti , Ma le r , vcu Venedig.

Kundmachung.
Der halbjährige Kurs an der hiesigen, vom

hohen k. k. Ministerium autorisirlen H u f b e -

s c h l a g s l c h r a n s t a l t wird für das Schul-

jahr »><»«/'<, den 15. N o v e m b e r d. I . er-

öffnet werden.

Diejenigen Schmiede, welche laut der be-

stehenden hohen Verordnung das zum Antritte

eines se lb st st ä n d i g e n Sch m idg ewe rbeö

berechtigende Patent erhalten und zu dem Be-

hufe in diese Schnle treten wollen, haben sich

in den ersten T a g e n des k ü n f t i g e n

M o n a t s bei der gefertigten Dircktton zu

melden und ausier den gewöhnlichen, für die

Aufnahme in diesen Lehrkurö erforderlichen

Zeugnissen sich noch insbesondere mit dem L e h r -

b r i e f e , daß sie das gewöhnliche Schmidhand-

werk erlernt haben, auszuweisen.

Von der Direktion der Hufbeschlagslehran-

stalt in Laibach am 5. Oktober I558 .

Anzeige.
Am18.Oktober't<^)8bcqimtt

der Unterricht in der Mnsikschnlc
der Gesellschaft,
nnd es haben sich diejenigeu, welche
an demselbm Tbeil nchmen wol-
len, bei der Vereins-Direktion zu
melden.
Z . 1444, ( 1 0 )

Schon am I t t . Ok tober K»H»
erfolgt die Ziehung der großen und reich aus'

aestatteten

Z . » 7 4 7 ( 3 )

Die Niederlage des 24zölllgcn trockenen, im Win-
ter geschlagenen, zum blllmcn Preiö, buchenen
Brennholzes aus den Gerlachsteiner Waldun-
gen (nickt geschwemmt, welches bekanntlich M
der Dua l i tä t zurüMeht) , befindet slch in Laibach
beim gefertigten Gutsinhaber

Wicncrstraße Nr. 75.

SILBER-LOTTERIE
3000M) Silber ̂  1 ooottst. CM.

verthei l t i n A ̂ H Stück Gewinne

verlost wcldc».

Daö Ertragniß ist für das Institut der
barmherzigen Schwestern in Wien bestimmt.

Das Los kostet nur l fi. CM.
Abm-Hmei' von 5 ilos,'!! t'l halle» bi) im'.Ill^lvc ,^l).

Sepccniber l8.̂ >6 ein î os alr I)esondcre ?Inf^abe

Auch sind bei Gefertigtem Lose k A ft. zur

großen k. k. Gololotteric vom l<j. Dezember,

und Antheilsscheine des Kunstvereins u 5, ft. zur

Verlosung am 2t). Oktober zu haben.

Am Schloßgcbäude des Gutes T h u r n
an der Laidach ist ein großer, für Einla
gerung der Weine geeigneter

K e l l e r
sogleich zu vermuthen.

Daö Rohere beim Verwaltungsamte
obgesagten Guteö in Laibach, He'rrnaM
Nr. 2 l l .


